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9. und 10. Dezember 2014

Abgrenzungsfragen

Im Trend: kosmetische Mittel mit hoch aktiven 
Wirkstoffen, die z.T. speziell dafür entwickelt werden 
oder auch aus dem Arzneimittel-, Medizinprodukte- 
oder Biozidbereich „entliehen“ werden. Welche 
toxikologischen Aspekte sind zu beachten? Welche 
dermatologischen Erfahrungen bestehen? Wie 
wirksam sind die Borderline-Kosmetika? Wie werden 
Risikobewertungen erstellt? Wann liegen versteckte 
Arzneimittel vor? Welche Gefahren birgt das 
Internet? Wie kommunizieren die Behörden ernste 
Risiken?
Der Karlsruher Kosmetik-Tag diskutiert diese Fragen 
und erarbeitet Lösungsansätze.

9. Dezember 2014 
BBBank Karlsruhe

Begrüßungen 

13.00 Uhr

· MD Wolfgang Reimer, Ministerialdirektor im  
Ministerium für Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz Baden-Württemberg 

· Prof. Dr. Wolfgang Müller, Vorstandsvorsitzender 
der BBBank

· Birgit Bienzle, Schriftführerin des LBW

· Dr. Gerhard Marx, stellvertretender Amtsleiter 
des CVUA Karlsruhe

Themenblock 1: Rechtliche Einstufungen

13.30 – 15.15 Uhr Moderation Dr. Gerd Mildau

1. Allgemeine Aspekte zur Abgrenzung 
Kosmetischer Mittel von anderen 
Produktgruppen 
Rechtsanwalt Matthias Ibel, IKW, Frankfurt/M

2. Neue Gerichtsurteile mit Bedeutung für 
Abgrenzungsfragen
Rechtsanwalt Dr. Andreas Reinhart, 
meyer.rechtsanwälte Partnerschaft, München

3. Kosmetische Mittel mit verstecktem Zweitnutzen 
- Arzneimittel? Welche Aussagen sind auf keinen 
Fall möglich?
Rechtsanwalt Dr. Frank Pflüger, Baker & 
McKenzie, Frankfurt/M

Themenblock 2: Toxikologische Bewertung 

15:45 – 17:30 Uhr Moderation Andrea Keck-Wilhelm

1. Pharmakologisch wirksamer Kosmetik-Wirkstoff 
und therapeutisch wirksamer 
Arzneimittelwirkstoff – Toxikologische 
Betrachtung am Beispiel des Vitamin A
Dr. Ariane Lenzner, BfR, Berlin

2. Erstellung einer Risikobewertung eines 
kosmetischen Mittels mit Aktivwirkstoffen
Dr. Christian Weidner, LGL, Oberschleißheim

3. Abgrenzung Funktionsarzneimittel/ kosmetisches 
Mittel am Beispiel von Ätherisch-Öl-Produkten. 
Dr. Petra Wirth, Alpha chem, Grenzach-Wyhlen

4. Abgrenzung Arzneimittel/Kosmetikum: 
Brustvergrößerungsmittel aus Internetshops 
Evamaria Kratz, Julia Hengen, Dr. Dirk 
Lachenmeier, CVUA Karlsruhe

AUSKLANG ERSTER TAG

SEKTEMPFANG

Kosmetik und Kunst – Farben und Klänge

Die Vielfalt der Klänge
Petar Hristov (Oboe) und Yulia Lonskaya (Gitarre)

mit Werken von Jobim, Rossini, Pujol, Wangenheim u.a.

Die Intensität der Farben
Ursula Maria Steinbach

Künstlerin

GEMEINSAMES ABENDESSEN   20.00 Uhr
Badisch Brauhaus
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MINISTERIUM FÜR LÄNDLICHEN RAUM
UND VERBRAUCHERSCHUTZ REGIERUNGSPRÄSIDIUM KARLSRUHE

cvua
Karlsruhe

Chemisches und Veterinär-
untersuchungsamt Karlsruhe

5. Wimpernwachstumsmittel/Mascara mit 
Prostaglandinen – ein österreichisches 
Untersuchungsprojekt
Gregor Oezelt, AGES, Wien

MITTAGSPAUSE    13.15  –  14.00  Uhr

Fortsetzung Themenblock 4

14.00– 15.00 Uhr Moderation Dr. Gerd Mildau

6. Medizinische Sonnenschutzmittel incl. IR-Schutz 
und kritische Radikalkonzentration in der Haut
Prof. Dr. Jürgen Lademann, Charité Universität 
Berlin

7. Kosmetik von innen und deren Wirkung gegen 
vorzeitige Hautalterung
Prof. Dr. Ulrike Heinrich, Universität 
Witten/Herdecke

Themenblock 5: Abschlussdiskussion  

15.00 – 15.30 Uhr
Dr. Gerd Mildau mit den Referenten

15.30 Uhr Ende der Veranstaltung
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Hotel Kübler
Bismarckstraße 39

Badisch Brauhaus
Stephanienstraße 38

BBBank eG Karlsruhe
Herrenstraße  2-10
Registrierung über Leitzentrale im Zentralhof 
4. Etage, Räume „Mannheim“ und „Heidelberg“

Regierungspräsidium Karlsruhe
Karl-Friedrich-Straße 17 (am Rondellplatz)
Meidingersaal
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10. Dezember 2014
Regierungspräsidium Karlsruhe

Grußwort 

9.00 Uhr

· Dr. Ulrich Roßwag, Abteilungspräsident im 
Regierungspräsidium Karlsruhe

Themenblock 3: Moderne Rohstoffe und 
Produkte

9.10 – 10.45 Uhr Moderation Evamaria Kratz

1. Wirkstoff-Freisetzung in Abhängigkeit von der 
Formulierung 
Prof. Dr. Rolf Daniels, Universität Tübingen

2. Wirksamkeitsprüfung von Kosmetika – Wie 
sichert man die Wirksamkeit erfolgreich durch 
wissenschaftliche Studien ab  
Stephan Bielfeldt, ProDerm, Hamburg 

3. Silber-Nanolipidkomplex – Hautpflege bei 
Neurodermitis
Prof. Dr. Cornelia Keck, FH Kaiserslautern

Themenblock 4: Abgrenzung in der Praxis

11.15 – 13.15 Uhr Moderation Claudia Schlee

1. Peelingprodukte: Einsatz und Wirkung in der 
dermatologischen Klinik und im Kosmetikstudio 
Prof. Dr. Christiane Bayerl,  HSK Klinik Wiesbaden

2. Medizinprodukte: Aktuelle Abgrenzungsfälle
Prof. Dr. Clemens Allgaier, ACA-pharma concept 
GmbH, Leipzig

3. Desinfektionsmittel- eine Produktgruppe 
zwischen allen (rechtlichen) Stühlen
Dr. Kohl-Himmelseher, CVUA Karlsruhe

4. Früher Arzneimittel/Medizinprodukt – heute 
kosmetisches Mittel – Ist das (un)möglich?
Oliver el-Atma und Jörg Schüssler, CVUA Karlsruhe
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